
Naturverträglich gärtnern

 Gärtnern ohne Torf

Torf, der in Blumenerde enthalten ist, stammt aus dem 
Moor und entwickelt sich dort sehr langsam. Bis zu 1.000 
Jahre müssen vergehen, damit ein Meter Torf entsteht! Ver-
zichten Sie daher auf torfhaltige Erde, denn Torf gehört ins 
Moor und nicht ins Gartenbeet. Komposterde kann ganz 
einfach selbst hergestellt werden und ein Kompost macht 
den Garten durch seine vielfältigen Bewohner erst zu ei-
nem richtigen Paradies.

 Regenwasser nutzen

Wasser ist die Grundlage allen Lebens. Auch im Garten soll-
ten wir es sinnvoll und sparsam einsetzen. Trinkwasser aus 
der öffentlichen Leitung ist zum Gießen eigentlich zu scha-
de und zu teuer. Regenwasser reicht völlig aus und geht 
zudem ganz von selbst. Wer den Boden in den Sommermo-
naten mulcht, beugt schneller Austrocknung vor.

 Gärtnern ohne Gift

Verwenden Sie keine chemischen Präparate, denn diese 
wirken sich negativ auf den Boden aus und gefährden Vö-
gel, Igel und Insekten. Setzen Sie bei Schädlingsbefall auf 
natürliche Gegenspieler wie Marienkäfer, Ohrwürmer und 
Schwebfliegen. Übrigens: in einem naturnah gestalteten 
Garten stellen sich die Nützlinge ganz von selbst ein! „Buntes Grün“ im Netz: 

www.NABU-Leipzig.de/buntesgruen

Mehr Natur in Leipziger Klein-
gärten
In Leipzig bilden die knapp 280 Kleingartenanlagen mit 
über 39.000 Parzellen auf über 1.200 Hektar einen wich-
tigen Bestandteil der Grünen Lunge der Stadt. Längst sind 
sie bedeutende Erholungsräume für Tausende Menschen 
geworden. Doch auch für vielen Kleinsäuger, Vögel, Amphi-
bien und Insekten können Kleingärten wichtige Rückzugs-
gebiete sein, denn Leipzig wächst rasant und der innerstäd-
tische Lebensraum für Tiere schrumpft.

Mit wenigen Handgriffen können Sie Ihre Parzelle in einen 
strukturreichen Natur-Kleingarten verwandeln und so die 
lokale Artenvielfalt erhöhen. Denn Naturschutz findet in 
jedem noch so kleinen Garten platz! Im immer dichter be-
siedelten Stadtraum gewinnt Ihr Kleingarten dadurch an 
Bedeutung für das Biotopverbundsystem und ist wertvoll 
für die Stadtnatur.

Gehen Sie Schritt für Schritt in Richtung Naturgarten. Säen 
Sie Wildblumen, errichten Sie einen Steinhaufen oder le-
gen Sie eine Hecke an. Nistkästen, eine Vogeltränke oder 
ein Wildbienenhotel locken schon bald neue Besucher an. 
Beobachten Sie, wie Jungvögel Ihren Kleingarten entdecken 
und lehnen Sie sich zurück, wenn die Kinder im Garten die 
Zeit vergessen.

Der NABU-Regionalverband Leipzig gibt Ihnen in diesem 
Flyer einige praktische Tipps, wie Sie etwas für die Natur 
im eigenen Garten tun können. Ausführliche Infos finden 
Sie unter www.NABU-Leipzig.de/buntesgruen
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Tipps für einen naturnahen 
Kleingarten
 1 - Legen Sie eine Blühinsel an
Jeder Garten sollte ein paar Quadratmeter zum Blühen 
bringen. Blumenwiesen sind wunderschön und überaus 
nützlich, denn sie bieten unzähligen Insekten einen wert-
vollen Lebensraum. Es muss nicht die ganze Parzelle von 
einer Blumenwiese bedeckt sein – beginnen Sie einfach mit 
einem Streifen am Zaun oder an der Laubenwand. Entfer-
nen Sie den Bewuchs an einem sonnigen Standort, lockern 
Sie den Boden auf und drücken Sie die Saat fest an. 
Wichtig: Nutzen Sie heimische Arten, denn mit exotischen 
Blumen können Wildbienen nicht viel anfangen. Die ver-
blühten Stauden können als Nahrungsquelle für Vögel den 
Winter über stehen bleiben und erst im März abgeschnit-
ten werden.

► Regionale Samenmischungen gibt es beim NABU Leipzig. 

 2 - Heimische Obstsorten

Wählen Sie robuste und standortgerechte heimische Obst-
sorten für Ihren Kleingarten. Diese überstehen Trockenzei-
ten besser als Zuchtformen und ersparen Ihnen häufiges 
Gießen. Jeder Garten sollte außerdem einen Halbstamm be-
sitzen. Viertelstämme bieten für Vögel zu wenig Nahrung 
und kaum ausreichend hohe Niststandorte. 

 3 - An jeder Ecke eine Hecke

Als Abgrenzung sind Hecken aus einheimischen Gehölzen 
ideal. Wildhecken (z. B. Liguster, Kreuzdorn, Berberitze 
und Hainbuche) dienen als Versteck und Nistplatz für zahl-
reiche Tierarten und sollten 10 bis 15 Pflanzenarten ent-
halten, vom Kleingehölz bis zu größeren Sträuchern und 
sogar Bäumen. Kleingehölze können im Abstand von 0,5 bis 
1 Meter gepflanzt werden, größere Arten sollten 1,5 bis 2,5 
Meter auseinanderstehen. 

 4 - Haufen hier, Haufen da

Baumschnitt sollte nicht geschreddert, sondern in einer 
Ecke des Gartens aufgeschichtet werden. Spitzmaus und 
Zaunkönig lieben solche „unaufgeräumten“ Ecken. Zu ei-
nem Haufen aufgeschichtete Steine und Totholz bieten au-
ßerdem Eidechsen und Kröten Unterschlupf. Lassen Sie im 
Herbst die Blätter unter den Büschen liegen und schichten 
Sie einen Laubhaufen zusammen, um dem Igel einen Platz 
zum Überwintern anzubieten. Auch Amseln und Singdros-
seln lieben es, im Laub nach Würmern zu suchen.

 5 - Lebendige Mauern

Trockenmauern verbreiten einen rustikalen Charme und 
eignen sich perfekt als Eingrenzung eines höherliegenden 
Beets. Sie sind ein echter Hingucker in Ihrem Garten und 
bieten einer Vielzahl von wärmeliebenden Pflanzen, Insek-
ten und Reptilien gute Versteckmöglichkeiten.

 6 - Gartenteich

Ein Teich im Kleingarten bietet Fröschen, Kröten und Mol-
chen einen Lebensraum. Ein Gartenteich ist allerdings nur 
sinnvoll, wenn die Umgebung ebenfalls amphibienfreund-
lich gestaltet ist und die Amphibien gefahrlos zu- und 
abwandern können. Bepflanzen Sie Ihren Teich mit ein-
heimischen Sumpf- und Wasserpflanzen. Legen Sie flache 
Uferbereiche an, damit Tiere problemlos aus dem Wasser 
steigen können. Setzen Sie keine Fische in den Teich, da sie 
Laich fressen und damit eine Besiedlung durch Amphibien 
verhindern.

 7 - Nisthilfen für Vögel und Insekten

Für die Gartenvögel können verschiedene Nistkästen mit 
Lochgrößen von 28, 32, 35 oder 45 mm Durchmesser ge-
nutzt werden. Sie sollten eine Grundfläche von mindestens
13 x 13 cm (15 x 15 cm für den Star) und eine Innenhöhe 
von 17 cm bis zum Einflugloch haben. Die Kästen sollten 
am besten halbschattig in 2 – 4 m Höhe und mit dem Ein-
flugloch in Richtung Südost aufgehängt werden. 
Wildbienennisthilfen bestehen aus Hartholzklötzern mit 
Bohrungen (2 – 9 mm) im Längsholz sowie glatt abgesägten 
Schilfstengeln. Auch das Insektenhaus sollte Richtung Sü-
den zeigen, denn Wildbienen mögen es sonnig und warm. 

► Bauanleitungen und Nistkästen sind beim NABU Leipzig 
erhältlich.
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   Ich werde Mitglied im NABU!

   Für Mensch und Natur

Einzelmitgliedschaft
Jahresbeitrag mind. 48 Euro,
reduzierter Beitrag ab 24 Euro für Geringverdiener Euro / Jahr

Familienmitgliedschaft
Jahresbeitrag mind. 55 Euro Euro / Jahr

Jugendmitgliedschaft
für Schüler, Azubis und Studenten bis 27 Jahre,
Jahresbeitrag mind 24 Euro

Kindermitgliedschaft
für Kinder von 6 bis 13 Jahren,
Jahresbeitrag mind. 18 Euro

Euro / Jahr

Euro / Jahr

Vorname, Name Geburtsdatum

Straße, Hausnummer PLZ, Ort

Telefon, Fax E-Mail

Datum, Unterschrift (bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter)

Familienmitglieder (mit gleicher Adresse)

1. Vorname, Name (Ehe- bzw. Lebenspartner/in) Geburtsdatum

2. Vorname, Name (Kind bis 27 Jahre)

3. Vorname, Name (Kind bis 27 Jahre)

Geburtsdatum

Geburtsdatum

Bitte senden Sie den ausgefüllten und unterschriebenen 
Mitgliedsantrag an: NABU-Regionalverband Leipzig e.V.
Corinthstraße 14, 04157 Leipzig
Fax 0341 6884478, info@NABU-Leipzig.de
oder online Mitglied werden: www. nabu-leipzig.de/mitglied-werden

Ihre Vorteile auf einen Blick
Ein Naturgarten:

► ist pflegeleicht, denn nach dem Einwachsen der Pflan-
zen sparen Sie bares Geld: Es ist kein Wässern und Düngen 
mehr nötig und auch der Winterschutz entfällt, denn hei-
mische Pflanzen sind bestens an unser Klima angepasst.

► sorgt selbst dafür, dass sich ein natürliches Gleichge-
wicht von Nützlingen und Schädlingen einstellt – und er-
spart Ihnen den Kauf teurer Spritzmittel.

► bietet mit seinen Düften, Farben, Formen und Ge-
schmack Erlebnisse für alle Sinne.

►  lädt Kinder und Jugendliche zu unvergesslichen Entde-
ckungen ein.

► lässt Sie Früchte ohne Pflanzenschutzmittel direkt vom 
Baum oder der Hecke naschen.


